
1

Allgemeine Liefer- und Montagebedingungen 
der FLEXIM GmbH-Gruppe

I. 	 Allgemeine Bestimmungen
1.	 Für das Vertragsverhältnis zwischen einerseits der FLEXIM GmbH und ihren Tochtergesellschaften und sonstigen Betei-

ligungen (Tochtergesellschaften und sonstige Beteiligungen nachfolgend zusammen „Beteiligungen“ genannt, und die 
FLEXIM GmbH und ihre Beteiligungen gemeinsam vorstehend und nachfolgend „FLEXIM GmbH-Gruppe“ bzw. jeweils ein-
zeln nachfolgend „Lieferer“ genannt) und anderseits ihren Vertragspartnern und sonstigen Kunden der FLEXIM GmbH- 
Gruppe (diese Vertragspartner bzw. sonstige Kunden jeweils einzeln nachfolgend „Kunde“ genannt), gelten ausschließlich 
diese Allgemeinen Liefer- und Montagebedingungen (nachfolgend „Lieferbedingungen“ genannt). Von den Lieferbedin-
gungen abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden haben keine Geltung, es sei denn, etwas anderes ist 
ausdrücklich schriftlich vereinbart. Die Lieferbedingungen haben auch dann ausschließliche Geltung, wenn der Lieferer 
in Kenntnis abweichender allgemeiner Geschäftsbedingungen des Kunden vorbehaltlos Lieferungen oder Leistungen an 
diesen erbringt. Die Lieferbedingungen haben keine Geltung, soweit zwingende gesetzliche Vorschriften von den Lieferbe-
dingungen abweichende Bestimmungen enthalten.

2.	 Die Lieferbedingungen gelten zugleich auch für alle zukünftigen Vertragsverhältnisse zwischen dem Lieferer und dem 
Kunden, auch wenn eine ausdrückliche Einbeziehung der Lieferbedingungen in die jeweiligen Vertragsverhältnisses nicht 
erfolgt ist. 

3.	 Die Angebote des Lieferers sind freibleibend und unverbindlich, es sei denn, dass der Lieferer diese ausdrücklich schrift-
lich als verbindlich bezeichnet hat. 

4.	 Ein Vertragsabschluss kommt in der Weise zustande, dass der Kunde auf ein Angebot des Lieferers hin einen Auftrag  
erteilt und der Lieferer diesen Auftrag mit einer Auftragsbestätigung mindestens in Textform annimmt oder die Parteien 
auf das Angebot hin einen Vertrag in einem einheitlichen Vertragsdokument mindestens in Textform abschließen. Liegt 
kein Angebot des Lieferers vor, ist der Lieferer berechtigt, eine Bestellung des Kunden, die als Angebot zum Abschluss 
eines Vertrages zu qualifizieren ist, innerhalb von zwei Wochen durch Übersendung einer Auftragsbestätigung oder durch 
die Ausführung der Lieferung oder Leistung innerhalb der gleichen Frist anzunehmen. 

5.	 Vom Lieferer erstellte Kostenvoranschläge sind unverbindlich, soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist. 
6.	 An Abbildungen, Plänen, Zeichnungen, Skizzen, Berechnungen und sonstigen technischen Unterlagen des Lieferers 

wie auch Kostenvoranschlägen (nachfolgend zusammen „Liefererunterlagen“ genannt) behält sich der Lieferer bis zum  
Zustandekommen eines Vertrages das Eigentum, und insgesamt sämtliche Rechte des darin verkörperten geistigen  
Eigentums vor. Soweit nichts anderes vereinbart ist, finden zugleich auch die Bestimmungen der Ziffer XIV.1 entsprechend 
auf die Liefererunterlagen Anwendung; der Kunde hat damit insbesondere alle Liefererunterlagen Dritten gegenüber  
geheim zu halten und nur für die Ausführung des jeweiligen mit dem Lieferer bestehenden Vertrages zu verwenden. Kommt  
es nicht zu einem Vertragsschluss, hat der Kunde die Liefererunterlagen auf Anforderung des Lieferers an diesen  
zurückzugeben.

II. 	 Vertragsinhalt / Umfang der Lieferungen und Leistungen / Anpassung betreffend Montage
1.	 Der Umfang der Liefer- und Leistungsverpflichtungen des Lieferers gem. Vertrag ergibt sich aus gem. Ziffer I.4 erfolgter 

Auftragsbestätigung bzw. vereinbartem Vertragsdokument. 
2.	 Falls nach Abschluss eines Vertrages der Lieferer im Zuge der ständigen technischen Weiterentwicklung Änderungen 

an seinen Produkten vornimmt, darf der Lieferer auch die technisch veränderte Ausführung liefern, sofern dies unter  
Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen dem Kunden zumutbar und soweit nichts andereres schriftlich vereinbart 
ist; dabei ist der Lieferer zu Abweichungen insbesondere von Abbildungen, Plänen, Zeichnungen, Skizzen, Beschreibun-
gen, Farb-, Maß-, Gewichts-, Qualitäts- und sonstigen Angaben berechtigt. 

3.	 Die für die Ausführung und den Betrieb der Lieferungen und Leistungen erforderlichen Genehmigungen hat der Kunde 
auf seine Kosten und Verantwortung zu beschaffen. Ist der Lieferer dem Kunden dabei behilflich, so hat der Kunde dem 
Lieferer dabei entstandene Aufwendungen zu erstatten. 

4.	 Der Kunde hat die vom Lieferer für die Produkte angebotenen Werkstoffe vor Vertragsschluss auf ihre Eignung hin, ins-
besondere ihre chemische Beständigkeit, in eigener Verantwortung zu prüfen. Erhebt der Kunde bis zum Vertragsschluss 
keine Einwendungen, gelten die Werkstoffe als von ihm genehmigt. 

5.	 Soweit in dem Liefer- und Leistungsumfang Software enthalten ist, räumt der Lieferer dem Kunden ein einfaches nicht 
exklusives Recht ein, die gelieferte Software einschließlich ihrer Dokumentationen im Rahmen des vertragsgemäßen  
Gebrauches zu nutzen, und zwar dabei beschränkt auf die Verwendung bezüglich der dafür bestimmten Lieferungen und 
Leistungen, sowie das Recht, eine Sicherungskopie herzustellen. Alle sonstigen Rechte an der Software und den Doku-
mentationen einschließlich der Kopien verbleiben bei dem Lieferer bzw. dem Softwarelieferanten, wie auch eine weiterge-
hende Nutzung nicht gestattet ist, insbesondere dabei auch nicht die Vergabe von Unterlizenzen. 

6.	 Die Verpflichtung zur Erbringung vereinbarter Montageleistungen entfällt, wenn nach Vertragsschluss eine Gefährdungs-
lage in dem für die Montageleistung vereinbarten Ort oder Land auftritt; der Eintritt einer Gefährdungslage wird insbe-
sondere dann angenommen, wenn hinsichtlich des Ortes oder des Landes eine Reisewarnung oder Sicherheitshinweise 
des Auswärtigen Amtes der Bundesrepublik Deutschland oder des FOC (Großbritannien) oder des State Department (USA) 
vorliegen.
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Allgemeine Liefer- und Montagebedingungen 
der FLEXIM GmbH-Gruppe

III. 	 Preise 
1.	 Sämtliche Preise gelten EXW (Incoterms 2010) Sitz des Lieferers, und ohne Verpackung und Umsatzsteuer, soweit nichts 

anderes schriftlich vereinbart wurde.
2.	 Hat der Lieferer auch Montageleistungen übernommen, und ist nichts anderes vertraglich vereinbart, so hat der Kunde 

dem Lieferer neben der vereinbarten Vergütung für die Hauptleistungen in Form der Lieferung und Montageleistungen 
auch die bei bzw. im Rahmen der Montageleistungen erforderlichen Reise-, Unterkunfts- und Verpflegungskosten und 
Kosten für die elektronische und sonstige Kommunikation für das vom Lieferer eingesetzte Montagepersonal, sowie die 
Kosten für die Ein- und Ausfuhr sowie den Transport und die Aufbewahrung von Montageausrüstung und -werkzeug –  
soweit nicht vom Kunden zu stellen – zu zahlen; ist hinsichtlich der Berechnung nichts anderes vereinbart, sind dafür 
Kosten entsprechend i.H. des – ggfs. voraussichtlichen – Aufwandes zuzüglich einer Verwaltungspauschale von 5 % des 
Betrages des Aufwandes anzusetzen. 

3.	 Der Lieferer behält sich das Recht vor, die Preise angemessen zu ändern, wenn nach Abschluss des Vertrages Kosten- 
senkungen oder Kostenerhöhungen, insbesondere aufgrund von Lohnkostenänderungen durch beispielsweise Tarifab-
schlüsse, oder Materialpreisänderungen eintreten. Diese werden dem Kunden auf Verlangen nachgewiesen.

4.	 Die Rücksendungen reparierter Produkte sowie Ersatzteillieferungen erfolgen, soweit diese nicht von der Mängelhaftung 
umfasst sind, gegen Erhebung einer angemessen Versand- und Verpackungskostenpauschale zzgl. zu der Vergütung für 
die vom Lieferer erbrachten Lieferungen. 

IV. 	 Liefer- und Leistungszeit / Verzug 
1.	 Liefer- und Leistungstermine oder -fristen, die nicht ausdrücklich schriftlich als verbindlich vereinbart worden sind, sind 

ausschließlich unverbindliche Angaben. 
2.	 Die als verbindlich vereinbarte Liefer- und Leistungsfrist setzt den rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Kunden zu lie-

fernden Unterlagen, erforderlichen Genehmigungen und Freigaben, insbesondere von Plänen, bei dem Lieferer, sowie die 
Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und der sonstigen Verpflichtungen durch den Kunden voraus. Werden 
diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, wird die Frist für die Lieferungen und Leistungen angemessen verlängert. 

3.	 Die Frist gilt bei Lieferungen ohne Aufstellungs- oder Montageverpflichtung als eingehalten, wenn die Produkte innerhalb 
der vereinbarten Lieferfrist zum Versand gebracht oder abgeholt worden sind. Verzögert sich die Versendung oder Abho-
lung aus vom Kunden zu vertretenden Gründen, so gilt die Lieferfrist als eingehalten, wenn die Meldung der Versandbe-
reitschaft bzw. der Bereitstellung zur Abholung innerhalb der vereinbarten Frist erfolgt ist. 

4.	 Ist die Nichteinhaltung der Lieferfrist auf höhere Gewalt, zum Beispiel Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, oder auf ähnliche 
Ereignisse, wie etwa Streik oder Aussperrung, zurückzuführen, wird die Frist angemessen verlängert. 

5.	 Ist der Lieferer mit der Lieferung oder Leistung in Verzug, hat der Kunde auf das Verlangen des Lieferers innerhalb einer 
angemessenen Frist zu erklären, ob er auf der Lieferung oder Leistung besteht oder vom Vertrag zurücktritt. 

6.	 Eine etwaige Haftung des Lieferers auf Schadensersatzes wegen Verzuges mit, oder Unmöglichkeit gleich aus wel-
chem Rechtsgrund hinsichtlich, einer Lieferung oder Leistung ist nach Maßgabe der Ziffer XIII dieser Lieferbedingungen  
beschränkt. 

7.	 Teillieferungen und -leistungen und entsprechende Abrechnungen sind zulässig, es sei denn, sie sind dem Kunden unzu-
mutbar. 

V. 	 Lieferung / Verpackung / Lagerung und Gefahrübergang bei Lagerung
1.	 Die Lieferung erfolgt, soweit nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, EXW (Incoterms 2010) Sitz des Lieferers. 
2.	 Soweit der Kunde es wünscht, werden Lieferungen vom Lieferer gegen die üblichen Transportrisiken auf Kosten des  

Kunden versichert. 
3.	 Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsverordnung werden vom Lieferer nicht  

zurückgenommen. Der Kunde ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen auf eigene Kosten zu sorgen. 
4.	 Werden Versand oder Abholung auf Wunsch oder aus Verschulden des Kunden um mehr als einen Monat nach Anzeige der 

Versandbereitschaft verzögert, kann der Lieferer im Falle der von ihm vorgenommenen Einlagerung dem Kunden für jeden 
angefangenen Monat Lagergeld in Höhe von 0,5 % des Preises der Lieferungen, höchstens jedoch insgesamt in Höhe von 5 %  
des Preises, berechnen. Der Nachweis höherer oder niedrigerer Lagerkosten bleibt den Vertragsparteien unbenommen.

5.	 Jegliche Einlagerung erfolgt ausschließlich auf Gefahr des Kunden, wobei die Gefahr ab der Meldung der Versandbereit-
schaft bzw. der Bereitstellung zur Abholung gem. Ziffer IV.3 Satz 2 auf den Kunden übergeht.
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Allgemeine Liefer- und Montagebedingungen 
der FLEXIM GmbH-Gruppe

VI. 	 Rücknahme/Entsorgung von Altgeräten 
1.	 Soweit durch die Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE-Richtlinie) und ihre Umsetzung in 

jeweils geltendes Landesrecht nicht zwingend anderweitig vorgeschrieben, übernimmt der Kunde die Verantwortung und 
die Kosten für die Rücknahme und die Entsorgung der vom Lieferer gelieferten Produkte nach Ablauf ihrer Nutzungszeit, 
und stellt den Lieferer von seinen Pflichten gemäß § 16 Abs. 2 ElektroG und damit zusammenhängenden Forderungen 
Dritter frei.

2.	 Der Kunde hat Dritte, an die er die vom Lieferer gelieferten Produkte weitergibt, vertraglich dazu zu verpflichten, die 
Produkte nach Nutzungsbeendigung auf deren Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften ordnungsgemäß zu entsorgen 
und für den Fall der erneuten Weitergabe eine entsprechende Weiterverpflichtung aufzuerlegen. Versäumt es der Kunde,  
Dritte, an die er die gelieferten Produkte weitergibt, vertraglich zur Übernahme der Entsorgungspflicht und zur Weiterver-
pflichtung zu verpflichten, ist der Kunde verpflichtet, die gelieferten Produkte nach Nutzungsbeendigung auf seine Kosten 
zurückzunehmen und nach den gesetzlichen Vorschriften zu entsorgen.

3.	 Der Anspruch des Lieferers auf Übernahme/Freistellung durch den Kunden verjährt nicht vor Ablauf von zwei Jahren nach 
der endgültigen Beendigung der Nutzung des jeweiligen Produktes. Die zweijährige Frist zur Ablaufhemmung beginnt 
frühestens mit dem Zugang der schriftlichen Mitteilung des Kunden bei dem Lieferer über die Nutzungsbeendigung.

VII. 	Abnahmepflicht 
Der Kunde darf die Entgegennahme von Lieferungen und Leistungen nicht wegen unerheblicher Mängel verweigern. 

VIII. 	Zahlungsbedingungen 
1.	 Sofern nicht anders bestimmt, hat der Kunde die Gesamtsumme der Zahlungen an den Lieferer gemäß Vertragsver- 

einbarung in folgenden Teilzahlungen zu leisten:
a) 	 50 % nach erfolgter Übermittlung der Auftragsbestätigung vom Lieferer, oder, soweit gegeben, Vertragsschluss  
	 mittels einheitlichem Vertragsdokument,
b) (1) 	50 % bei erfolgter Lieferung und Übergabe bzw. 
b) (2) 	soweit der Lieferer auch Montageleistungen erbringt, 
	 - 25 % bei erfolgter Lieferung , und dann
	 - 25 % nach Ausführung der Montage und Übergabe. 

2.	 Soweit nichts anderes vereinbart ist, hat die Zahlung jeweils innerhalb einer Frist von 7 Tagen, diese beginnend ab  
Rechnungsdatum, zu erfolgen; der Lieferer kann jedoch die Erbringung der Lieferung oder Leistung von einer Zug-um-
Zug-Zahlung oder einer Vorauszahlung abhängig machen. 
Eine Berechtigung des Kunden zum Skontoabzug besteht nicht.

3.	 Soweit nichts anderes vereinbart ist, haben sämtliche Zahlungen in € (EUR) zu erfolgen.
4.	 Zahlungen sind kostenfrei auf das Konto des Lieferers zu leisten.
5.	 Der Kunde ist zur Geltendmachung des Rechts zur Aufrechnung und des Zurückbehaltungsrechts nur berechtigt, wenn 

seine Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.

IX. 	 Eigentumsvorbehalt 
1.	 Der Lieferer behält sich das Eigentum an den gelieferten Produkten (Vorbehaltsware) bis zur vollständigen Erfüllung aller 

ihm aus der Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche vor. Der Kunde hat die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln 
und diese auf seine Kosten insbesondere gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu 
versichern. 

2.	 Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware ordnungsgemäß im Geschäftsverkehr zu veräußern und oder zu verwen-
den, solange er sich nicht in Zahlungsverzug befindet; Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig.  
Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen Rechtsgrund (insbesondere aus Versicherung oder unerlaubter 
Handlung) bezüglich der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen (einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus  
Kontokorrent) tritt der Kunde bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an den Lieferer ab; der Lieferer nimmt die  
Abtretung hiermit an. 
Der Lieferer ermächtigt den Kunden widerruflich, die an den Lieferer abgetretenen Forderungen für seine Rechnung im 
eigenen Namen einzuziehen. Die Einzugsermächtigung kann jederzeit widerrufen werden; dies gilt insbesondere dann, 
wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt. 
Zur Abtretung der Forderungen ist der Kunde nicht berechtigt; dies schließt auch die Abtretung zum Zwecke des Forde-
rungseinzugs im Wege des Factoring ein.

3.	 Die Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den Kunden wird stets für den Lieferer vorgenommen. Wird 
die Vorbehaltsware mit anderen, dem Lieferer nicht gehörenden Sachen verarbeitet, so erwirbt der Lieferer das Miteigen-
tum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag einschließlich USt.) zu den 
anderen verarbeiteten Sachen zum Zeitpunkt der Verarbeitung. Für die durch die Verarbeitung entstehende Sache gelten 
im Übrigen die Bestimmungen dieser gesamten Ziffer IX betreffend die Vorbehaltsware entsprechend. 
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4.	 Wird die Vorbehaltsware mit anderen, dem Lieferer nicht gehörenden Sachen untrennbar vermischt, so erwirbt der  
Lieferer das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag  
einschließlich Ust.) zu den anderen vermischten Sachen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der 
Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde dem Lieferer  
anteilsmäßig Miteigentum überträgt. 

5.	 Der Kunde hat die dem Allein- oder Miteigentum von Lieferer unterliegenden Sachen als vertragliche Nebenpflicht unent-
geltlich zu verwahren.

6.	 Der Kunde tritt zur Sicherung der in Ziffer IX.1 genannten Ansprüche gegen ihn auch die Forderungen an den Lieferer ab, 
die durch die etwaige Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

7.	 Auf Verlangen des Lieferers hat der Kunde unverzüglich schriftlich mitzuteilen, an wen er in dem Allein- oder Miteigentum 
des Lieferers stehende Sachen veräußert hat und welche Forderungen ihm aus der Weiterveräußerung zustehen, sowie 
dem Lieferer auf seine Kosten öffentlich beglaubigte Urkunden über die Abtretung der Forderungen auszustellen.

8.	 Zu anderen Verfügungen über die im Allein- oder Miteigentum des Lieferers stehenden Sachen oder über die an den  
Lieferer abgetretenen Forderungen ist der Kunde nicht berechtigt. Pfändungen oder sonstige Rechtsbeeinträchtigungen 
des dem Lieferer ganz oder teilweise gehörenden Sachen oder Forderungen hat der Kunde dem Lieferer unverzüglich 
mitzuteilen. Der Kunde trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des Zugriffs Dritter auf Allein- oder Miteigentum des Lieferers 
und zu einer Wiederbeschaffung der Sache oder der Forderung aufgewendet werden müssen. 

9.	 Der Lieferer ist berechtigt, bei Zahlungsverzug oder einer sonstigen schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertrags- 
pflichten des Kunden die Herausgabe der im Allein- oder Miteigentum des Lieferers stehenden Sachen zu verlangen. 
Macht der Lieferer von diesem Recht Gebrauch, so liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag vor, wenn der Lieferer dies  
ausdrücklich erklärt. 

10.	 Die Eröffnung des Insolvenzverfahrens, die Ablehnung der Eröffnung mangels Masse sowie der berechtigte Antrag auf Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens durch einen Dritten jeweils gegenüber dem Kunden berechtigen den Lieferer, vom Vertrag 
zurückzutreten und die sofortige Rückgabe der Vorbehaltsware zu verlangen. 

11.	 Übersteigt der Wert der für den Lieferer bestehenden Sicherheiten die Forderungen des Lieferers insgesamt um mehr als 
10 %, so wird der Lieferer auf Verlangen des Kunden insoweit Sicherungen nach Wahl des Lieferers freigeben. 

X. 	 Montageleistungen 
Für die vom Lieferer für den Kunden auszuführenden Montageleistungen gelten, soweit nichts anderes schriftlich verein-
bart ist, die nachfolgenden Bestimmungen.

1.	 Der Kunde hat insbesondere nachfolgende Leistungen auf seine Kosten auszuführen und ordnungsgemäß, insbeson-
dere dabei mangelfrei und vollständig, dem Lieferer an dem für die Montageleistung vereinbarten Ort (nachfolgend  
„Montagestelle“ genannt) zur Verfügung zu stellen 
a)	 alle Erd-, Bau- und sonstigen branchenfremden Arbeiten einschließlich der dazu benötigten Fach- und Hilfskräfte, 
	  Baustoffe und Maschinen und Werkzeuge;
b) 	 die zur Montage und ggfs. Inbetriebsetzung evtl. erforderlichen Bedarfsgegenstände und -stoffe, wie  
	 Montageausrüstung (einschließlich insbesondere auch Gerüste, Hebezeuge und andere Vorrichtungen) und -werk- 
	 zeuge, Brennstoffe und Schmiermittel; 
c)	 Energie und Wasser und ggfs. sonstige benötigte Medien nebst Anschlüssen auf der Montagestelle, sowie Heiz-,  
	 Klima- und Beleuchtungstechnik;
d)	 bei der Montagestelle für die Aufbewahrung der vom Lieferer gelieferten Produkte und beigestellten Montageaus 
	 rüstung und -werkzeuge sowie alle bauseitig gestellten Montagematerialien und -stoffe, Montageausrüstung und  
	 -werkzeuge und alle sonstigen für die Montage benötigten Materialien und Mittel, genügend große, geeignete,  
	 trockene und ausreichend gesicherte (insbesondere auch verschließbare) Räume, und für das vom Lieferer  
	 eingesetzte Montagepersonal angemessene Arbeits- und Aufenthaltsräume einschließlich Sanitäranlagen, dies  
	 alles gemäß üblichen internationalen Standards; 
e) 	 je nach den Umständen die ggfs. erforderlichen Schutzvorrichtungen und Schutzkleidung;
f)	 die freie Zuwegung sowie eine geräumte und für die Durchführung der Montagearbeiten geebnete und geeignete  
	 Montagestelle;
g) 	 ferner alle Informationen über die Sicherheitsbestimmungen einschließlich einer entsprechenden Einweisung.

2.	 Für die Ermöglichung der ordnungsgemäßen Anbringung und Infunktionssetzung der Produkte des Lieferers an die bzw. 
bezüglich der Rohrleitungssysteme des Kunden wie auch die Inbetriebnahme dieser Produkte muss der Kunde sicher- 
stellen, dass
a) 	 die Verkabelung der Spannungsversorgung, der Ausgangssignale und der Ultraschallsensoren ordnungsgemäß  
	 ausgeführt und abgeschlossen ist;
b) 	 die jeweiligen relevanten Rohrleitungen abisoliert und frei zugänglich sind und unter normalen Prozessbedingungen  
	 durchströmt werden; 
c) 	 die Rohrleitungen für Test- und sonstige Geräte einschließlich auch Ausrüstung, Werkzeuge und andere Mittel  
	 zugänglich sind. 
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3.	 Vor Beginn der Montagearbeiten hat der Kunde dem Lieferer unaufgefordert alle Angaben über Art, Lage und Statik der 
Strom-, Gas-, Wasser- und sonstige Medienleitungen und -systeme (nachfolgend zusammen „Medien“ genannt) ein-
schließlich insbesondere auch der verdeckten Medien zu machen. 

4.	 Der Kunde hat die von ihm zu erbringenden Vorleistungen und Beistellungen unter Einschluss insbesondere auch der Vor-
leistungen und Beistellungen und der Implementierungsunterstützungen gem. Ziffern X.1, X.2 und X.3 (sämtliche Vorleis-
tungen und Beistellungen wie auch Implementierungsunterstützungen gem. Ziffern X.1, X.2 und X.3 nachfolgend zusam-
men „Kundenleistungen“ genannt) fristgerecht und in der Weise erbringen, dass die Montageleistungen ordnungsgemäß 
und ohne jede Behinderung aufgrund des Fehlens von Kundenleistungen ausgeführt werden können. 

5.	 Verzögert sich der Beginn oder die Ausführung oder die Beendigung der Montageleistungen durch fehlende Kundenleis-
tungen oder durch sonstige nicht vom Lieferer zu vertretende Umstände, hat der Kunde die Mehrkosten zu tragen, wie sich 
auch zugleich etwaige vereinbarte Montagefristen und -termine verlängern. Sonstige etwaige vertragliche und gesetzliche 
Ansprüche des Lieferers bleiben hierdurch unberührt.

6.	 Soweit nichts anderes vereinbart ist, werden Montageleistungen nach Zeitaufwand zu den geltenden Sätzen vom Lieferer  
abgerechnet; Wege- und Wartezeiten werden wie Arbeitszeiten behandelt. Die zusätzliche Vergütung für die weiteren  
Aufwendungen für Personal und Anderes gem. Ziffer III.2 bleibt hierdurch unberührt. 

Die Regelarbeitszeiten (nur Werktage) sind: 
- Montag bis Donnerstag: 	 8:00 bis 17:00 Uhr 
- Freitags: 	 8:00 bis 13:00 Uhr 

Es gelten nachfolgende allgemeine Stundensätze: 
- Techniker für Montage 	 150,00 €
- EDV-Mitarbeiter 	 200,00 €
- Fachtechniker für sonstigen Service 	  250,00 €
- Mitarbeiter für Projektierung 	 250,00 €

Betreffend Überstunden-, Nacht-, Wochenend-, Feiertags und Härtezuschläge gilt ergänzend Folgendes. 
a) 	 Für Überstunden (Zeiten außerhalb Regelarbeitszeit an Werktagen): 50 % Zuschlag;
b) 	 Für Nachtarbeit an Werktagen von 20.00 bis 6.00 Uhr (unter Ersetzung dann der Zuschläge gem. a)): 60 % Zuschlag;
c) 	 An Samstagen und Sonntagen (unter Ersetzung dann der Zuschläge gem. a und ggfs. b)): 60% Zuschlag;
d) 	 An gesetzlichen Feiertagen sowie an Feiertagen im Bereich des Geschäftssitzes des Lieferers sowie der Montagestelle,  
	 sowie am 24. Dezember und 31. Dezember (jeweils für alle Tage 0:00 – 24:00 Uhr) (unter Ersetzung dann der Zuschläge 
 	 gem. a), b) und c)): 100 % Zuschlag;
e) 	 Bei Arbeiten unter erheblicher Einwirkung von Staub, Ruß, Rauch, Dämpfen, Hitze oder Lärm, soweit diese Einwir- 
	 kungen nicht von Lieferer zu vertreten sind, zusätzlich zu den anderen Zuschlägen gem. a), b), c) und d): Härtezuschlag  
	 i.H.v. 15 %. 

7.	 Der Kunde hat dem Lieferer die Arbeits-, Reise- und Wartezeit sowie die Leistungserbringung auf den vom Lieferer  
vorgelegten Leistungsnachweisen zu bescheinigen. Verweigert der Kunde die Bescheinigung oder ist es dem Lieferer aus  
anderen Gründen nicht möglich, die Bescheinigung zu erhalten, so wird die Abrechnung nach den Zeit- und Leistungs-
nachweisen des Lieferers vorgenommen. 

XI. 	 Mängelhaftung
1.	 Mängel betreffend Thermoelemente, Widerstandsthermometer, Koppelmittel, Dichtungen, Dämpfungsmaterialien und 

Akkumulatoren verjähren in 12 Monaten, und Mängel betreffend alle übrigen Produkte bzw. Produktteile in 24 Monaten, 
gerechnet ab Gefahrenübergang. Dies gilt nicht, wenn in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit, oder der 
durch mindestens fahrlässige Pflichtwidrigkeit herbeigeführten Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit, oder 
verschuldensunabhängig, zwingend nach Gesetz gehaftet wird; in einem solchen Fall gelten die gesetzlichen Verjährungs-
fristen.

2.	 Mängelansprüche des Kunden bestehen nur, wenn dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und  
Rügepflichten innerhalb einer Frist von 7 Tagen, und dabei zugleich vor einem Einbau oder einer sonstigen Verbindung mit 
einer anderen Sache, ordnungsgemäß und schriftlich nachgekommen ist. 

3.	 Im Falle einer Mängelhaftung kann der Lieferer als Nacherfüllung nach seiner Wahl den Mangel beseitigen oder eine 
mangelfreie Sache liefern. 

4.	 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde nach seiner Wahl Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) verlangen 
oder den Rücktritt vom Vertrag erklären. Die Nacherfüllung gilt frühestens ab dem zweiten vergeblichen Versuch als  
fehlgeschlagen, soweit nicht aufgrund des Vertragsgegenstandes weitere Nacherfüllungsversuche angemessen und dem 
Kunden zumutbar sind. 
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5.	 Mängelhaftungsansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei 
nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei genehmigten Werkstoffen, bei natürlicher Abnutzung, und bei 
Schäden, die nach dem Gefahrenübergang in Folge fehlerhafter oder nachlässiger oder vorschriftswidriger Behandlung 
oder Nutzung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeigneter Mon-
tagestelle, oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind, oder 
bei nicht reproduzierbaren Softwarefehlern. Gleichermaßen sind Mängelhaftungsansprüche ausgeschlossen, wenn vom 
Kunden oder von Dritten Änderungen, oder Instandsetzungs- oder Wartungsarbeiten unsachgemäß oder entgegen den 
Vorschriften des Lieferers vorgenommen, oder entsprechend erforderliche Arbeiten unterlassen werden. Der Lieferer  
haftet ferner nicht für die Beschaffenheit der Produkte, die auf der Konstruktion oder der Wahl des Materials beruht,  
sofern der Kunde die Konstruktion oder das Material vorgeschrieben hat. 

6.	 Unbeschadet sonstiger Ausschlüsse sind Ansprüche aufgrund von Mängeln einschließlich Rückgriffsansprüche des 
Kunden ferner ausgeschlossen, soweit der Kunde die Beseitigung des Mangels durch einen nicht durch den Lieferer  
autorisierten Dritten hat durchführen lassen. 

7.	 Ansprüche des Kunden wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen dadurch hervorgerufen wurden, dass 
das gelieferte Produkt nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Kunden oder, soweit gegeben, der 
Montagestelle verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

8.	 Der Schadenersatzanspruch für Mängelhaftung beschränkt sich auf unmittelbare Schäden, und zwar wiederum  
beschränkt auf einen Betrag in Höhe der Vergütung betreffend die mangelhafte (gegebenenfalls Teil-) Lieferung oder Leis-
tung. Im Übrigen sind sämtliche Ansprüche aus Mängelhaftung gegen den Lieferer ausgeschlossen; dies gilt insbesondere 
für die Geltendmachung von mittelbaren Schäden oder Folgekosten einschließlich insbesondere entgangenen Gewinns. 

9.	 Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten nicht, wenn in Fällen des Vorsatzes oder der groben 
Fahrlässigkeit, oder wegen der durch mindestens fahrlässige Pflichtwidrigkeit herbeigeführten Verletzung des Lebens, 
des Körpers, der Gesundheit oder wesentlicher Vertragspflichten, oder verschuldensunabhängig, zwingend nach Gesetz 
gehaftet wird. Die Haftung wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den Ersatz des typisch  
vorhersehbaren Schadens beschränkt, soweit nicht in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit, oder wegen 
der durch mindestens fahrlässige Pflichtwidrigkeit herbeigeführten Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit, oder verschuldensunabhängig, zwingend nach Gesetz gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des  
Kunden ist mit dem Vorstehenden nicht verbunden. 

XII. 	Produktrücksendungen
Bei Rücksendung von Produkten durch den Kunden an den Lieferer, gleich aus welchem Grunde, insbesondere zu Zwecken 
der Kalibrierung, der Reparatur (innerhalb und außerhalb der Mängelhaftung) und bei Rückgabe der Mietsache hat der 
Kunde stets eine vom Lieferer einzuholende RMA-Nummer anzugeben. Zugleich müssen die zurückgereichten Produk-
te gesäubert und frei von Fremdstoffen, insbesondere dabei frei von Chemikalien sein, was vom Kunden mindestens in  
Textform zu bestätigen ist; dies gilt nicht im Falle der Mängelhaftung. 

XIII. 	Allgemeine Haftung 
1.	 Soweit nicht bereits insbesondere gem. Ziffer XI geregelt, sind sämtliche Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche 

des Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verschuldens bei Vertragsschluss, Verletzung von 
Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, ausgeschlossen.

2.	 Dies gilt nicht, soweit insbesondere in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit, oder der durch mindestens 
fahrlässige Pflichtwidrigkeit herbeigeführten Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder wesentlicher Ver-
tragspflichten, oder verschuldensunabhängig, zwingend nach Gesetz gehaftet wird. Die Haftung wegen der Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den Ersatz des typisch vorhersehbaren Schadens beschränkt, soweit nicht 
in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit, oder wegen der durch mindestens fahrlässige Pflichtwidrigkeit 
herbeigeführten Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder verschuldensunabhängig, zwingend nach 
Gesetz gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit dem Vorstehenden nicht verbunden. 

XIV.	Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte 
1.	 Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist der Lieferer verpflichtet, die Lieferung oder Leistung lediglich im Land des Liefer- 

ortes bzw. ggfs. der Montagestelle frei von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten Dritter (nachfolgend:  
Schutzrechte) zu erbringen. 
Auch für diesen Fall gilt indessen, dass der Lieferer für Ansprüche, die sich aus der Verletzung von Schutzrechten Dritter 
ergeben, dann nicht haftet, wenn das Schutzrecht im Eigentum des Kunden bzw. eines unmittelbar oder mittelbar kapital- 
oder stimmrechtsmäßig dem Kunden gehörenden bzw. von ihm kontrollierten Unternehmens steht oder stand. 

2.	 Der Kunde hat dem Lieferer unverzüglich von einer bekannt werdenden (angeblichen) Verletzung von Schutzrechten  
Dritter oder diesbezüglichen Risiken zu unterrichten und dem Lieferer auf sein Verlangen hin – soweit möglich – die  
gerichtliche wie auch außergerichtliche Abwehr jeglicher Ansprüche zu überlassen. 
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3.	 Im Falle einer Verletzung von Schutzrechten Dritter ist der Lieferer im Rahmen eigener Entscheidungsgewalt berechtigt, 
für die ein Schutzrecht verletzenden Produkte oder Leistungen ein Nutzungsrecht zu erwirken oder diese so zu modifizie-
ren, dass diese das Schutzrecht nicht mehr verletzen, oder diese durch das Schutzrecht nicht mehr verletzende gleichar-
tige Produkte oder Leistungen zu ersetzen. Ist dem Lieferer dies nicht zu angemessenen Bedingungen oder in angemes-
sener Frist möglich, stehen dem Kunden – sofern er dem Lieferer die Behebung der Schutzrechtsverletzung ermöglicht 
hat – die gesetzlichen Rücktrittsrechte zu. Gleichermaßen steht bei Erfüllung der vorbenannten Voraussetzungen auch 
dem Lieferer ein Recht zum Rücktritt zu. 

4.	 Stellt der Kunde infolge der (angeblichen) Verletzung der Schutzrechte Dritter die Nutzung des Produktes oder der 
Leistung aus Schadensminderungs- oder sonstigen wichtigen Gründen ein, ist er verpflichtet, den die Schutzrechts- 
verletzung behauptenden Dritten darauf hinzuweisen, dass mit der Nutzungseinstellung kein Anerkenntnis der Schutzrechts- 
verletzung verbunden ist. 

5.	 Ansprüche des Kunden hinsichtlich der Verletzung von Schutzrechten Dritter sind ausgeschlossen, soweit die Schutz- 
rechtsverletzung ihm selbst zuzurechnen ist. 
Ansprüche des Kunden sind ferner ausgeschlossen, soweit die Schutzrechtsverletzung durch spezielle Vorgaben  
des Kunden, durch eine vom Lieferer nicht voraussehbare Anwendung oder dadurch verursacht wird, dass die Lieferung 
oder Leistung vom Kunden verändert oder zusammen mit nicht vom Lieferer erbrachten Lieferungen oder Leistungen 
eingesetzt wird. 
Die Pflicht vom Lieferer zur Leistung von Schadensersatz bei Schutzrechtsverletzungen richtet sich im Übrigen nach  
Ziffer XIII. 

6.	 Jegliche Ansprüche bezüglich der Verletzung von Schutzrechten Dritter verjähren in 12 Monaten, gerechnet ab Gefahren-
übergang betreffend die Lieferung bzw. die Leistungserbringung. Dies gilt nicht, wenn in Fällen des Vorsatzes oder der 
groben Fahrlässigkeit, oder der durch mindestens fahrlässige Pflichtwidrigkeit herbeigeführten Verletzung des Lebens, 
des Körpers, der Gesundheit, oder verschuldensunabhängig, zwingend nach Gesetz gehaftet wird; in einem solchen Fall 
gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen.

7.	 Weitergehende oder andere als die in dieser Ziffer XIV.1 bis 6 geregelten Ansprüche des Kunden wegen der Verletzung von 
Schutzrechten Dritter sind, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen.

XV. 	Geheimhaltung / eingeschränkte Nutzung
1.	 Der Kunde ist verpflichtet, alle etwaig erhaltenen Abbildungen, Pläne, Zeichnungen, Skizzen, Berechnungen und sonstigen 

technischen Unterlagen wie auch Know-how und andere technische Informationen des Lieferers strikt geheim zu halten, 
insbesondere nicht Dritten offenzulegen oder anderweitig zu offenbaren, und nur im Rahmen und für die Dauer des je-
weiligen Vertrages zu verwenden. Die Verpflichtung zur Geheimhaltung und beschränkten bzw. nach Ende des Vertrages 
untersagten Nutzung gilt auch nach Beendigung oder Ablauf des jeweiligen Vertrages fort; sie erlischt erst, wenn und 
soweit das in den überlassenen Abbildungen, Plänen, Zeichnungen, Skizzen, Berechnungen und sonstigen technischen 
Unterlagen wie auch Know-how enthaltene technische Wissen allgemein bekannt geworden ist.

2.	 Das Bestehen der Geschäftsbeziehung und etwaiger Vertragsbeziehungen mit dem Lieferer wie auch die Vertrags- 
bedingungen, sowie alle damit zusammenhängenden kaufmännischen und technischen Einzelheiten wie auch die aus-
geführten Lieferungen und Leistungen und deren Details, stellen Geschäftsgeheimnisse des Lieferers dar. Eine Offen- 
legung oder anderweitige Offenbarung gegenüber Dritten bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Lieferers.

XVI. 	Geltendes Recht / Schiedsgericht 
1.	 Es gilt deutsches Recht.
2.	 Etwaig zwischen den Parteien entstehende Streitigkeiten, die nicht durch Verhandlungen beigelegt werden können, sind 

durch ein vor dem Internationalen Schiedsgerichtshof der Internationalen Handelskammer (ICC/Paris) zu führendes 
Schiedsgerichtsverfahren entsprechend den Regelungen des Internationalen Schiedsgerichts durch drei gemäß diesen 
Regelungen ernannte Schiedsrichter zu klären und abschließend zu entscheiden. Schiedsgerichtsort ist Berlin (Deutsch-
land); Schiedsgerichtssprache ist Englisch. 

XVII. 	Verschiedenes
1.	 Erfüllungsort ist der Sitz des Lieferers.
2.	 Der Lieferer weist hiermit vorsorglich darauf hin, dass er bezüglich der Ausfuhr von Lieferungen und Leistungen an das 

nationale wie auch internationale Recht gebunden ist. Sämtliche vom Lieferer zu erbringende Lieferungen und Leistungen 
stehen deshalb unter dem Vorbehalt, dass die jeweils erforderlichen Genehmigungen erteilt worden sind und auch im 
Übrigen sämtliche Voraussetzungen für die Ausfuhr vorliegen. 

D2/D232-18
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